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Karl Heing Ammann: Der {dlefijhe Porzellanmaler. — M.W.: Das alfoholfreie Dolfshaus in Fiirid. 17

in bie Umgebung hinaug und aud) woh!l in ihr JInnered
und bdie eigene Jufunjt blickten. Diefe Tafje Malz-
faffee, die zwar fein Rbeinwein war, bedeutete Himmel
und Geligteit in Hinflings Gemiijeglauben, und als
e fid) von diefem fpdter abfehrte, vermiBte er nichts
fo Dbitter wie die fromme gelbliche Flitfiigteit. Darvan
fduld war aber eingig der RKreididhreiber. Gr liel
ndmlid) eined Taged bdie Dadhfammer 3u einer Dryei-
3imme_rmobnung audbauen und vedete in jemer Feit
Sianfling tdglid) itberzengender vom BVorteil und Nuben

seitigen Heivatens, in Abficht, den Schlefier auf diefem
Wege in ein ferneres Mietverhaltnid ju fich zu bringen.
Der bejdhlog jedod), ohne Saumen umzuziehen, und nur
ein Weildyen nod), fo gab er aud) den Gemiifefoitplab
betm Kreididreiber auf. Jmmerhin (6ite er nidht alle
Banbe, jondern hielt fich mit der Familie, die wie eine
Rettid)jaat aufging, in leidlid) nabher Freundydaft; died
gejdhah aber vormehmlich) um ded jonntdgigen Malz-
faffeed 1illen.
(Fortfeung folgt).

Das albololfreic Wolkshaus in Biirich.

Mt fiinf ALHilDUngen.

te ldngft iprichmwdrilich gewordene Wobltitigteit Biirt

DI)at fid) einen neuen NRubhmestitel ertworben bl%rct)tei?euz(ta?tz
auBerordentliche Tat, die Gritndung des alfoholfreten Volfs-
haufes in Auperfihl. Aus privater Jnitiative ift das Werk
I)ernnr'gega{lgen, private Mittel Haben den Grunp bazu gelegt,
unbd die fréftige Unterftiigung der Stapt bat thm zum RQeben
nerf)plfen. . %.er Gebdante, dem BVolfe ein Haus zu erridyten, darin
es fid bempfcb umtun fann, wo es feine Gefundheit fordern
und 12951 ®eift beveichern, wo es fth verfammeln und beraten
und fjeine Bufunft in Slarbeit geftalten fanm, unbeeinfluft
bon bem alten DBoltsfeinde, dem Altohol, ift grof umd in
bgefer Form mneu, und da bdie Nusfithrung in feiner Weife
ptnter bem Gebanfen guriidgeblicben ift und dad Bolf das
me Dargebotene mit fo freudigen umd gierigen Hinden er=
greift, daf projeftierte Grmweiterungen fchon heute,
nad) faum Zweimonatlichem Betriebe verwirflicht
erden miiflen, fann man fic) diefer aus wahr-
bafter Riebe sum BVolke entiproffenen und deshalb
fulntureII. bedeutfamen Tat nicht genug freuen.
Mdge fie rings in unferm Lande Nadjahmung

erfahren!
Wahrhafte Lebe 3ur Sache fpricht ot allem
gud) aus ber Arbeit ber beiden Architetten, Nu-
b_oIf Stretff und Gottfried Sdhindler,
b‘e' €8 fich haben angelegen fein laffen, den Bau
¢ der grifiten Smwedmdpigleit dbodh in alle Gin-
gelheiten f)ine"m fo u geftalten, baf er erfreulic
ekt und fdysn, Troy der vorbildlicyen Ginfacy-
?ﬂt ift dodh alles oviginell und vornehm gebalten,
tngt der Bornehmbeit wirkt alles wobhnlidh) und
fleilnlei und Dor allem trigt diefer Bau bis ins
i ¢ Detail — was fiir ein Boltshaus fo wid)-
t:.%t Ift' — ben Stempel ver Geytheit. Nller ardyi=
ﬁml:lmfd)e @ct)m'ucf 1ft rein fonftruftiv, alle defora-
el Butaten, die frijthen, weitwirfenven Ritnftler-
etndructe lmd Rabdierungen an den Winbden, die
ﬁr‘_‘?fie“, gldngenven, farbenleuchtenden Heimberg-
aIlt‘gts éuf ben Qonjolen, die pracytvollen, nad
@t bor gpetgermuf{em gefertigten Qupfergefife
Seuies uﬁetten,_ bie flotten, maffiv geavbeiteten
iy §Renu'nb icbhefgl'ld) bie Abgiiffe nach antifen
P d)mﬁcfmﬂ‘ffame:m_ehef?, bie die grofen Ndume
st Ebcn—buuw glbt'fid) als das, was es ift, und
titen poys arum, weil es feine falichen Quali-
ath bie f““{ifbt, wabr und gefund. Daf endlid)
auferorbe arl'lge &lb}onung ver eingelnen Ndume
i l‘)" i rubig und harmonijey und boch
s fith i rb‘?“@f wobl faum betont zu werden, da
fiex Gete telen beiden Architefren, veren erqui=
i mnblng-m gerade in biejer Nichrung unfere
~ nnen®), eigentlid) von feldft verfteht,
*) Bgl. ,Die Shiveiz«

opelL fussu

XII 1909, 289 ff.

Streiff & Schindler, Ziirich.

Das BVolfehaus lieat an einem groen freten Plap in
Biirtcd) III, der awar gegenwdrtig nod) ziemlid) haglih aus-
fieht, in abjehbaver Beit aber eine volftindige Umgeftaltung
erfabren tird, jodaB dag jdne Gebdude ein jeiner wiirdiges
Ambiente erhalten wird. Sehr {hlicht gibt fich der in gedbrum-
genen Formen. feftgefammelte Bau nad) aufen, und vielleicht
wiirdbe er mit jeinen glatten Fldchen und geraden Fenftern
nitdhtern tirfen, wenn nidht durd) das freibewegte, hHeimatlid
anmutenbe Dach, durdy die breiten Bogen der Loggia und den
unterfeten furzen, mit einem flarziigigen Relief bon Arnold
Hitnermwabdel geidymitdten Turm ein jhoner Rhythmus in
bie Linien gebracht und zugleid) dem Gangen ein heimijches
Geprige perliehen wiirde.

Faft dag gange Grdgejchoh ift durd) die alfoholfreie Wirt-

Ziircher Volkshaus, lUebunggfaal.
3
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{daft des Biirdher Frauenbvereins, durd) Reftaurantvdiume, Riiche
und Kantine in Anfprud) genommen, und dbamit in Jujammen-
bang fteht aud) die Badanlage fitr Manner und Frauven im Unter=
geichoB. Daf lestere iibrigens einem fehr ftarfen Vebdiirfnis ent=
fpridyt, betweift die Tatiadye, baB fchon nad) sweimonatlichem Be-
trieb bdie Bahl der Wannen= und Braufebdder pon fiebenund=
dreifig auf vierunbdoierzig erhoht werden mufpte. Jn Abbildung

geben wir ben einen Saal ded Reftaurantsd wieder, einen grofen,

lidhten, farbenfrijchen und wohligen Raum, deffen pradtige breite
Bogenfenfter unbd gropartige Ventilationsdanlage Licht und Luft
freien Butritt getwdbhren. Sehr gejdyictt wurde die Ventilations=
etnridhtung Hier wie in andern Rdumen bded Haujes bder
dfthetijen Wirfung dienftbar gemadyt dburdh fein ornamentierte
burchbrochene Studbdnder an der Decde. Originell wirft aud)
bie Dece bes zweiten Reftaurantraumes mit den deforativen,
genan der RKonftruftion des armierten Beton folgenden Gin:
stehungen. Durch die fpiralifeh anfteigende Treppe im Turm
gelangt man in ben erften Stod, o einen eine helle, ge=
rdumige Borhalle empfdngt. Btwei breite Tiiren, iiber denen
Teile ded Nereidenfrieied {fopafifher Ridhtung ald Supra=
porten Berwendung gefunden Haben (itbrigensd ein hitbider
@edante, in dem alfobholfeindlichen Haufe den bafdyifhen durd
pen fiihlen Meerthiajos zu erfesen), fithren in den groBen,
pierhundert Perfonen fafjenden Mufit- und BVortragsjaal
(ALD. &. 15 oben). Uber die dfthetifhe Wirfung diefes edeln
Raumes ldpt fich wohl nihts Riihmlicheres fagen, al8 dak
die hier angebrachten Abgiiffe antifer Reliefs fic) bem Gangzen
mit rubiger Selbftoerftandlichfeit einfiigen. Durd) pier in
filberfarbigem Metall ausgejdhlagene Portale (oder portalmipig
behanvelte und irfende flache Nifdjen) wird die eine Liings-
wand gegliedert, und ihnen entipredjen an der Gegenmwand die
breiten, mit Vorhingen von der Farbe der Portale perfchliel-
baven Fenfter. Die Meffingplatten in den Wanbdftiicen, die fehr
fein ovnamentierte Ventilationgvertleibung an der Decte und bag
aus zahlofen, an Deden und Wdnden angebradyten Mattfugeln

magifd) Hervorftrdmende eleftrifhe Lidht Hhelfen den vornehmen
und befondern Cindrud bdiefes feierlihen Saaled volenden.
Dag an der Stirnwand angebradyte eleufinifhe NRelief mit
der Ausfendung bded Triptolemos, der dad Samenforn bder
Qultur ju den Wenjdhen tragen foll, erbdlt in bdiefem bder
Boltsbildbung geweihten Raume eine befondere jymbolifche
Bedeutung., Neben dem Hauptiaal enthilt der zweite Stod
nody einen mittelgroBen, big hundertacdytzig Perfonen fafjenden,
in flimmerndem ®elb gebaltenen und mit einem flotten Relief
pon Hiinerwadel gefdymiidten Bortragsjaal (AbD., S. 16),
einen fleinen, fiiv etwa adytzig Perjonen beftimmten BVereingjaal,
in feiner eigenartigen Ardhiteftur und mit dem Shmuc der mufi=
gierenden Robbiafnaben jehr intim wirfend (ALL, &. 17), und
fdlieflich den (uftigen, allen UAnforberungen der Hygieine ent=
fprechenden Refeiaal der BeftalogzigelelUichaft. IJm  zweiten
Stod Hat fidh die organifierte Arbeiterfhaft niedergelaffen, fiir
die dag Bolfshaus zu einem Jentralpunft geworden ift. €3
finden fich bier neben einigen fleinen Sdlen filv Sisungen und
abhnliche Anldffe die Biiveauy der Arbeiterunion mit usfunft-
ftelle und Bentralbibliothef, die Rranfenfaffe und die Eefre-
tartate ber Typographia, der Metallarbeiter, Dialer, Waurer,
Holzarbeiter und Genufmittelarbeiter, fowie die Handbibliothef
ber Peftalogzigefelichait. Jm dritten Stod endlid) find die
ungemein traulice und fjhmude Wohnung bdes Abwarts
und die Hitbichen, mit der behaglichen RLoggia verbundenen
Bimmer fiir die Wngeftellten des Neftaurants untergebradyt.
Sm Projeft ded BVolfshaufes ift ein grofer Saalbau fiir
etwa taufend Perfonen mit Bithne fitv gropere Auffubrungen
porgefeben, Die finangiellen IMittel hHaben feine Crrichtung
nod) nicht erlaubt, es fteht jedoch zu bhoffen, dap die Ber-
wirtlihung audy diefes Planes niht zu lange auf fidh warten
loffe. Die Gritellung diefes fiir bas BVolf beftimmtien Theater-
und Kongertgebiudes wird dem jdhdnen Jiircer Volfshaus erft
feine BVollendung geben und feiner fulturellen Arbeit neue Ge-
biete erdffnen. M. W.

- Deujabr ~@¢

JIn meinen wilden Knabenjahren,

Da j30g id) felbft am BGlodenftrang,
Wenn einem: Jahr voll Leid und Freuden
Der leiste Scheidegruf erflang.

Srohlocfend fang mein GlcElein Relle
Das alte Jahr ur ew’gen Ruh

Und rvief ihm Faum fiir all fein Geben
Ein einzig Danfeswdrtlein ju. .

Und praflrifch fprady es dannzum Leuen
Ein sufunftsfreudiges: ,Heretnl”

Was follt’ es mir denn andres bringen
Als lauter Gliic und Sonnenjdyein?

Qun hordy’ idy ftill mit meinen Sieben
Am offnen Fenfter freudebang

© 3n dunfle Ladyt hinaus, bis leife
Der letste Glocfenton verflang,

Das Ab{dyiednehmen von dem Alten,
@s geft nidht mehr fo froh und leidgt,
Und 36gernd reidy’ idy ihm die Redyte,
Die man dem tremen Sreunde reicht.

Was wird das Kiinftige uns bringen?
Dody audy ein bifdhen Sonnenfdein —
Und hoffend lduten unfre Herzen

it leifem el das Lleue ein.

€mil Wechsler, Schaffhaufen.

Wenn’s nablet., ..

@s fyfchderet, es ndblet duf,

Ut gfeht Fei Boum, Fei Schtdg,
Und nume, wo:n-es Hiisli {chteit,
®Bit’'s Heitert i Wdg.

Dr Aetti figt bim Ofetritt
Und ndblet, was er mah,
Und ds Atiietti {chtimmt de Chind bim Tijch
E€is £ied ums andre-n:a.

Das Fyt ar Wand mit Tig und Tag
Atacht allne ChHind DVerdruf:

Si meine, ’s wdr doch jify jo {chon,
Wenn’s ndblet dinn und duf...

Walter Morf, Bern.

Redaftion: Dr. Otto Whalfer, Dr. Maria Waler, Dr. €ugen Ziegler, 3iirid),



	Das alkoholfreie Volkshaus in Zürich

